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CRac^jtem t«« ilBetter t^ierje^n ^age, lang {d^itd^t

ewefcn war, ^eiterte c6 (id) enblid^ am i9ten auf, fb

a^ wir «nfere <Stenfleti unD DJaaen wieDer auftidjtctcn,

nD ba« "iafelwetf »öHif) in @tanb festen. X>ie fc^^wetflt

rbett war 4uinmebr i'iberftanben , tcdbalb benti^te id)

rt folgenden ^ag, um ben (Bunb genauer jii unterfudjem

(^ begab mid^nuerfl nacb ber wefilic^en ^pi^e, wo ic^

In großcÄ X)orf an einem fiebern ^afen fanb, ber in

eun M t)ier Sc^btii Xi^ft einen feinfanbigen ^oben ^at*

ie ja^rrei4)en (^inwobner biefc« !t>ovfe«i, bie micj? me^^

entbeil« redjt gut tdnnun, empfingen mi^j aufd frcunb^

(ie. 3eber bat mic^^ in fein 4^auö, ober tiedncbr in

in 3imttter ju geben ; benn ^>itt wobnen unter (£inem

cid}t mebrere gamifien, 3|c(? fd^fug bie Sinlabungf

(l^t M\i/ unb wo id^ ^infam, breiteten meine gaflfreijeti

refinbe eine ^atte au^, ba$ ic^ midj fe^en m6d)te.

a(l in jebem .^aufe waren bie Leiber befd^4ftigt, Älei*

ung^fläcfe m^ ber toorbinerwäf^nten ^flanje ober 9{inbe

\\\ tjerfertigen. @ie werfubren tiab^t) genau wie bieTR^w

eelÄnber, wenn (le au^ ben gafern ber 3lact)öpffanxe

Phormtam) 3euge wirfen. 3(nbere nahmen ©arbineit

ud, beren id^ eine ^rofe ^enge in ^anotd an^ ianb

ringen/ unb unter me^^rere teute^ nac^^ einem ^aa§e^

u^tbeilen gefe^en ^Mit* 3eber trug feinen 2Cnt^ei( nac^

aufe, um bie gifc^e bort imSKaud^e birrcn \w (äffen*

ie werben nämlid^ an bünnen S^eifern |uerfl einen

d}\x^ ()oc^ über bem 5«uer ge&angen, kommen nac^

nb nad> immer ()6()er unb weiter ah loom $euer/ unb

ad^en fiir anbere ?)ia§, biö enbtid^ W SKcifer oberSXui

t|)en,. an welchen bie gifdje fangen, i{)re @tette bic^t

nter bem X)ai|e befcmmen, @inb bie ^xfd^t looKfom«

wen getrocfnet, fo nimmt man fie ah, unb pacft fle tn

S5aüen, welc^^e mit 9J?atten bebecft werben, 5(uf jbfe^e

%xi ^ebt man (le jum ©cbrauc^ auf, unb jic fc^mecfen

^at nietet ube(* ^abeüau unb anbere gro^e Sifdj^e wer«


